
AG Lesespaß 

Protokoll der  Sitzung vom 29.1.09 

 

Die anwesenden Elternvertreterinnen, Schülerinnen und Lehrer/innen einigen sich darauf, als 

AG „Lesespaß“ regelmäßig zu tagen, um gemeinsam Aktionen zu planen, die das Interesse 

unserer Schüler am Lesen  wecken und  fördern könnten. 

Zunächst sind folgende Aktionen geplant: 

 

- Die Elternvertreter/ innen der 7. und 8. Jahrgangsstufe regen in Ihren Klassen an, dass 

        möglichst auf dem nächsten Elternabend  das Thema „Lesen“ auf der Tagesordnung 

        steht und erörtert wird. Darüber hinaus wird vorgeschlagen, dass Eltern ihre 

        Erfahrungen  bzw. Ideen im Rahmen von „Elternstammtischen“ austauschen.  

 

-  Das Thema soll auch auf der GEV angesprochen werden, wobei schon auf die ersten  

 Aktivitäten der AG hingewiesen werden kann. Evt. können auch weitere interessierte 

  Eltern zur Mitarbeit gewonnen werden. 

 

- Schülerinnen der Oberstufe stellen sich als „Lesepaten“ zur Verfügung. Das bedeutet, 

dass sie sich in der Jugendbücherei engagieren und sich in den Klassen als 

Ansprechpartnerinnen vorstellen. 

 

- Im Rahmen des Deutschunterrichts sollen die Schüler Gelegenheit bekommen, Bücher 

vorzustellen und zu besprechen. Die beliebtesten Bücher sollen für die Jugendbücherei 

angeschafft werden. 

 

Aktionen am „Tag der offenen Tür“ (21.2. von 9.00 bis 12.00 Uhr): 

 

Den Besuchern soll vermittelt werden, dass dem Lesen in unserer Schule große Bedeutung  

beigemessen wird. Deshalb sollen zwei bis drei Räume „rund ums Buch“ zur Präsentation 

eingerichtet werden. Geplant sind: 

 

- Informationen zur Bedeutung des Lesens für die Entwicklung des Kindes 

- ein Gewinnspiel (Märchen raten) 

- Auslage von beliebten Jugendbüchern mit von Schülern verfassten Rezensionen  

- Vorlesen von geeigneten Texten (durch Schülerinnen der Oberstufe) 

- Bücherverkauf 

 

Die AG beschließt, sich noch vor den Osterferien wieder zu treffen, um erste Erfahrungen 

(z.B. Berichte von den Elternabenden) auszutauschen und weitere Aktionen zu planen. 

 

 

Berlin, den 12.2.09 

 

I. Steinberg 

 


